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Zwei Fabeln von Peter Kilian

Jää, das isch si dänn!

Der Goldrahmen

Die Besucher hatten das Kunsthaus verlassen. Niemand
befand sich mehr in den still gewordenen Sälen. Die alten,
kostbaren Bilder hingen von neuem einsam im Dämmerlicht

des zur Neige gehenden Tages.
«Heute haben wieder viele Menschen meine Schönheit
bewundert», sprach da ein großes, pompöses Gemälde
selbstgefällig in die Stille. Es seufzte hörbar, als sei es von den
Mühen des Tages arg ermüdet.

«Jawohl, meine Gnädige!» rief sarkastisch die unscheinbar
und ärmlich gerahmte Zeichnung eines alten Meisters, «es

war dein alter Goldrahmen, der die Menge so entzückte!»

Der Kuckuck und die Elster

«Sie sind geradezu verbrecherisch lasterhaft», sprach die
Elster verabscheuend zum Kuckuck, «und es zeugt von
Ihrem niederen Charakter, daß Sie ihre Kinder von sich
stoßen, bevor sie das Licht der Welt erblicken.»
«Und Sie sind eine ganz niederträchtige Diebin!» schrie
der Kuckuck voller Hohn.
Da räusperte sich die Elster und antwortete unangefochten:
«Erlauben Sie, diese üble Verleumdung berührt mich nicht
im geringsten. Ich bin nämlich keine gewöhnliche Diebin:
meine Passion nennt man Kleptomanie.»

Aus meiner Schulstube

Das Frage- und Antwortspiel der Geographiestunde hat
kürzlich folgendes ergeben:
Lehrer: «Welche Sehenswürdigkeiten der Stadt Bern kennt
ihr?» Schüler: (er zählt einige auf, dann) «In Bern gibt
es auch eine Bärengrube. Auch die Bundesräte haben dort
ihren Sitz.» Ha

Service-Station

ImCoiffeurstuhl nimmt ein junger Mann,
Tip Dandy, in brillantinegetränkter
Lokkenpracht Platz. Der Coiffeurmeister
besieht sich diese fettglänzende Herrlichkeit
und fragt: «Was isch gfellig, wäsche oder
Oelwächsel?» bi

Im WK der Basler Truppen

Der Mechaniker lag unter einem
Lastwagen, um die Eingeweide des Wagens
in Ordnung zu bringen. Ein
Heereseinheitskommandant trat hinzu und fragte
den Mechaniker: «Warum liget Si under

em Wage?» Der Mechaniker meldete sich
korrekt an und erwiderte: «Herr Divisio-
när, ich lig drum under däm Waage,
wil er nid so hoch isch, daß i drunder
schtoo ka!» k
Papaperspektive

Dieses Frühjahr, noch ehe die fünf kleinen
Elefanten des Basler Zoo ihre Gastspielreise

mit dem Zirkus Knie antraten, fragte
jemand den Zollidirektor, wie die Dick-

Toni-Butter
_ ist Qua/ität

häuter den kalten Winter überstanden
hätten. «Sehr gut», antwortete Dr. Lang,
«nur dBeira hät sOhremyggeli (Mumpf)
gha - aber das hänn anderi Chind jo au!»

Kebi

Existenzialistik

Ein Philosophie-Student betritt, etwas
zerstreut, den falschen Hörsaal und steht
vor dem Professor für Botanik. Auf dessen

barsche Frage, was er hier suche,
entgegnet der Student: «Für meine
bevorstehende Laufbahn als freier Schriftsteller

möchte ich bei Ihnen lernen zu
vegetieren.» bi

Neue Restaurations-Lokalitäten BAR

Küche für Feinschmecker

Parkplatz

Ewald Büchel-Rohr

jQasthausCßwenl
^£w«*«^I*!S/ rwal'd'eBL

Wenn die KebJe durstig brennt
Nach <Weifjenburger> jeder rennt

36 NEBELSPALTER



9fr 'Vuft

IQ STEH DA MER

Als Reiseunterhaltung - eine Nebelspaltung!

§Rössii-Rädli
nur im Hotel Rössli Flawii

vo£Mzüglich

hotel SCHÜTZEN solbad RHEINFELDEN

Glänzende Heilerfolge mit Sol- und Kohlensäurebäder
Wickel, Fango, Inhalationen, Trinkkuren

und Massagen

Mehr Zeit für die Kleinen

I Das schäumende Henco
Meister im Schmutzlösen
verkürzt den Waschtag. Wir sagen
seit Jahrzehnten mit Recht:

Mit Henco eingeweicht
ist halb gewaschen

nur 55 Rappen

1

Gewiegte Photo-Amateure
verwenden GEVACOLOR
Warum? Wieso? Der Gevacolor-Film wird
hergestellt vom größten Produzenten unseres
Kontinentes für Photomaterial: der belgischen Firma
Gevaert. Wieso kann dieses Unternehmen über
6000 Arbeiter und Angestellte beschäftigen, in
alle Welt exportieren und fröhlich seinen Platz
neben Riesenfirmen in Riesenländern behaupten?

Für Gevaert lautet des Rätsels Lösung
genau wie für die Schweizer Export-Industrie:
Qualität, Qualität und nochmals Qualität!
Wenn Sie mit Gevacolor photographieren, dann
erhalten Sie Bilder, die sich nicht nur für die

Projektion eignen, sondern ganz besonders für
Farbenbilder auf Papier, in jedem Format und

zu ganz besonders günstigen Preisen.
Auch müssen Sie nicht eine Ewigkeit auf Ihre
farbigen Dias oder Ihre farbigen Papierkopien
warten - in Basel selber werden die Farbfilme
verarbeitet, und so kann Sie der Photohändler
in kürzester Zeit bedienen.

Zugreifen! Einmalige Gelegenheit
Um allen das Photographieren zu ermöglichen, gibt die
Firma Gevaert eine Photokamera heraus die neue
Gevabox! Sie kostet nur Fr. 19.45, und Sie können
damit, unter Verwendung von Gevapan-Filmen, die
schönsten Aufnahmen (6X9 cm) erzielen. Die Gevabox

- Ganzmetall! - ist
ausgerüstet mit kristallklarem
Sucher, 3 Einstellungen für
Zeitaufnahmen und Schnappschüsse,

2 Blenden, Anschluß für
Draht- und Selbstauslöser, Sta-
tivgewinde und Aufsteckschuh
für Blitzlicht-Lampe. Es gibt
keine andere Kamera, die Ihnen
für sowenig Geld so viel bietet.

GEVAERT-PHOTO Aktiengesellschaft, BASEL 6

rauchen die Cigarre
mit Charakter»

Sie isf leichter als manche glauben

zenith
Aufpassen auf die Originalmarke
das lohnt sich; denn die Praxis bestätigt tä
das neue trockene und bessere Rauchen
tatsächlich alles Bisherige weit übertrifft.

GAUTSCHI & HAURI REINACH

Ki - Ki,
glich, daß

m

Mehr Sonne mit Tibetan, dem absolut

verlässlichen Mittel gegen Sonnenbrand!

Tibetan fettfrei ist flüssig, herrlich
erfrischend und ohne Fleckenbildung. -
Ideal für die Reise, sind die unzerbrechlichen

Packungen! Mit Tibetan rasch,

gesund und kraftvoll bräunen

Tibetan-Flasche 80 ccm Fr. 2.65

Tibetan-Flasche 240 ccm Fr. 4.80

Tibetan-Creme Tube 40 ccm Fr. 2.65

BlOkosma AG., Ebnat -Kappel
Über 20jährige Erfahrung auf dem Gebiet der Sonnenbrand-Gegenmittel
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